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Worum geht es heute morgen?

1. Klimaneutralität – So steht es in den Gesetzen!

2. Technische und administrative Herausforderungen an 
Energieversorger

3. Wie bleibt man als kleines Stadtwerk attraktiv für Kunden und 
Mitarbeiter?
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Wirtschaftsminister 
Aiwanger beim 
„Kommunalen Runden 
Tisch „Wasserstoff“ am 
06.09.2023“: „Glaubt nicht an 
das 2040, glaubt nicht an das 
was die Politik beschließt.“

CSU-/FW-Koalitionsvertrag 
26.10.2023: „An unserem Ziel 
Klimaneutralität bis 2040 halten 
wir fest (Seite 73).“

Die Energiewirtschaft muss wissen woran sie ist?
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Bildquelle: StMWi

Was gilt nun, was gilt am 

Sonntag und was am 

Montag?
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Quelle: Deutscher Wetterdienst

Coming soon: +3 Kelvin



Grafik: SZ-Karte/Mapcreator.io/OSM; Quelle: Technische 
Universität München/Fachgebiet Waldernährung



19.08.2023

Folie 

7



4 Szenarien, die im Zielbild zukünftigen Generationen eine 
attraktive Perspektive bieten
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„Energiewende nach Plan der Bundesregierung“

„Suffizienteres 

Verhalten“

AgreE

„Günstige Bedingungen 

für Strom“

E.plan

„Günstige Bedingungen 

für Wasserstoff“

H2igher

Grundannahme 1: Klimaneutralität in Bayern 2040

„Hemmnisse verzögern die 

Transformation“

bEElated

„Günstige Bedingungen 

für Moleküle“

Grundannahme 2: Wohlstand & Lebensqualität werden erhalten bzw. gesteigert
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Tempo, Tempo, Tempo 

Sofortige Beschleunigung der 

Transformation in allen Sektoren – 

Industrie, Verkehr, Gebäude und 

Energiewirtschaft – nötig.

Keine Energiewende ohne Wind und PV

Der Ausbau der Erneuerbaren Energien 

und die effiziente Stromnutzung sind 

szenarioübergreifende no-regret 

Maßnahmen.

Kein Landkreis kann sich zu jeder 

Stunde im Jahr selbst versorgen

Es geht nur gemeinsam und mit viel 

Flexibilität im Energiesystem.

Trotz struktureller Unterschiede zwischen den 

Landkreisen, es gibt Maßnahmen, die wir überall 

brauchen

Energieeffizienz & Elektrifizierung sind 

szenarioübergreifende Grundpfeiler.



Die Ausgangssituation der Landkreise und damit auch für die 
Energieversorger ist unterschiedlich
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• Endenergieverbrauch inkl. stofflicher Nutzung 
und internationalem Flugverkehr 2019
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1

Ländliche Region (Landkreis Schwandorf)

Dünn besiedelt

Großes EE-Potenzial

Industrie: Produktion Zementklinker

Urbane Region (Kreisfreie Stadt 

München)

Dicht besiedelt

Geringes EE Potenzial

Keine energieintensive Industrie

1
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FfE-Studie Bayernplan Energie 2040

Eine Woche in Bayern 2023 bis 2040 im Szenario H2igher

Quelle: FfE

(Stand: Juli 2023)

Installation von Freiflächen-PV-Anlagen auf 

einer Fläche so groß wie 54 Fußballfelder.

… 1.100 neue bidirektional-ladbare 

Fahrzeuge zu der PKW-Flotte 

hinzukommen, um als dezentrale 

Stromspeicher das Stromnetz zu unterstützen. 

2 neue 5,5 MW-Windkraftanlagen

werden in Betrieb genommen.

Die Verlagerung des Verkehrs auf Schienen 

schreitet voran und 5.900 PKW mit fossilem 

Antrieb werden durch alternative Antriebe

ersetzt. Von diesen 5.900 PKW sollen…

Ein Batteriespeicher mit 3 MWh 

Speicherkapazität und einem Volumen

von 2 Schiffscontainern wird installiert.

Installation von 2.800 Aufdach-PV-Anlagen 

der 10 kW-Leistungsklasse.

1.000 Wohngebäude werden energetisch 

saniert.

Ein neuer Elektrolyseur mit einer 

Leistung von 6 MW und einem Volumen von 

9 Schiffscontainern wird installiert.

….und Ausbau und Transformation der Strom- und Gasnetze!

….und Wasserstoffkraftwerke (ca. 6 -7 GW)



In allen Szenarien sinkt der EEV und Strom, Wasserstoff und 
Biomasse werden die Energieträger der Zukunft
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174

85

78

52

Int.

Flugverkehr

Sonstige

Strom

Biomasse

2019

Fernwärme

Erdgas

427

11

24

Wasserstoff

35

216

72

287

2040

Maximaler

EEV (bEElated)

Minimaler 

EEV (AgreE)

Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern 

(excl. stofflicher Nutzung)

in TWh | Bayern | Wetterjahr 2012 | Szenariovergleich

33 %

118

95

Strom

213

42
10

Biomasse

52

Endenergieverbrauch Strom, Wasserstoff und Biomasse 

(inkl. stofflicher Nutzung), 

in TWh | Bayern | Wetterjahr 2012 | Szenariovergleich

2040

Anteil Strom, Wasserstoff und Biomasse am EEV 

im Zieljahr min. 70%

Neu, 

auch 

für 

KMU



… und mit viel Flexibilität – elektrische Speicher und flexible 
Verbraucher bieten großes Ausgleichspotenzial
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Stündlicher Dispatch

in GW | Bayern | E.plan 2040

Elektrische Speicher und flexible 

Verbraucher entlasten das Energiesystem: 

Pumpspeicher und Großbatteriespeicher 

gleichen die volatile Erzeugung aus

Bis zu 1,7 Millionen bidirektional 

gesteuerte PKW flexibilisieren das 

Energiesystem

Demand Side Management, Power-to-

Heat und Elektrolyse flexibilisieren die 

Nachfrage



Tempo Tempo Tempo – der Szenarienvergleich zeigt: Warten 
verteuert den Weg zur Zielerreichung
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bEElated 50 % teurer

Differenzkosten (ohne 

Infrastruktur) im Szenario

E.plan bEE

E.plan:

113 Mrd. €
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THG-Emissionen

in Mio. t CO2-Äq | Bayern | Szenariovergleich

E.plan bEE E.plan bEE

1990 2019 2030 2040

bEElated:

171 Mrd. €

Energetische THG-Emissionen*

Nicht-Energetische THG-Emissionen

Notwendige Kompensation

*) Emissionen aus internationalem 

Luftverkehr sind nicht enthalten.



Worum geht es heute?

1. Klimaneutralität – So steht es in den Gesetzen!

2. Technische und administrative Herausforderungen an 
Energieversorger

3. Wie bleibt man als kleines Stadtwerk attraktiv für Kunden 
und Mitarbeiter?
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Bürokratieaufbau für Energieverteilernetzbetreiber

Die Anzahl der energierechtlichen Gesetze und Verordnungen steigt kontinuierlich 

an. Im Vergleich: 1998 waren 19 Paragrafen zu beachten, in 2022 sind es 914.

Anzahl 
Paragrafen

Und das ist leider nur die Spitze des Eisbergs!
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Wachstum des EEG

Die Umsetzung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) wurde immer 

komplexer, aber der Wegfall der EEG-Umlage hat Entlastung gebracht.

Erläuterung: EEG = Erneuerbare-Energien-Gesetz; StromEinspG = Stromeinspeisegesetz

Aufzählung einschließlich Unterparagraphen und Anlagen, ohne weggefallene Paragraphen

Quelle: VBEW

Graphik: VBEW (Stand: Feb. 2023)

EEG
2023

§§ 172

2023

Es geht aber auch anders! Die EEG-Umlage ist 

zum 01.07.2022 weggefallen.
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Steigende Anforderungen an KMU
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Die alten Aufgaben sind noch nicht gelöst, schon sind 

neue Probleme da!

Immer mehr 
neue Themen

Energiewende
Ausbau Wind/PV,
Speicher/Netze/H2

Kommunale Wärmeplanung 
und die Umsetzung?

Geschäftsprozesse
Noch nie war es so langsam 

wie heute!
IT-Sicherheit

Ist der DataHub die Lösung?

Die nächste Energiekrise 
kommt bestimmt!

Strom- und 
Gaspreisbremse, 

Management Strom- und 
Gasmangellage

Geschäftsprozesse
Lieferantenwechsel 24h,

Smart Meter, Dynamische 
Stromtarife

Steuerung WP/Wallboxen
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zurück



Steigende Anforderungen an KMU
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Preissensibilität
Steigende Kundenwechselraten, 
Abnehmende Kundenbindung an 

Versorger

Neue Produkte: 
Über den Hausanschluss hinaus 
denken (PV, Speicher, Wallbox, 
Wärmepumpe, Smart Home),

 Art. 87 BayGO

Forderungsmanagement
Schlechtere Zahlungsmoral, 

Höhere Anforderungen an das 
Liquiditätsmanagement

Nachhaltigkeitsanforderungen
Keine Nachhaltigkeit, dann bald 

keine Firmenkunden mehr, 
später auch keine Privatkunden 

mehr?

Vom Abnehmer 
zum Kunden



Änderung Bayerische Gemeindeordnung (Art. 87 GO)

Es wird in Satz 3 klargestellt, dass verbundene Tätigkeiten zulässig sind, wenn sie im Verhältnis zum 

Hauptzweck eine untergeordnete Bedeutung einnehmen und diesen fördern. Damit können zulässige 

verbundene Tätigkeiten von unzulässigen, rein gewinnorientierten Tätigkeiten gemäß Abs. 1 Satz 2 

abgegrenzt werden. 

Satz 4 benennt verbundene Tätigkeiten, die in der Regel den Hauptzweck fördern. Darunter fallen 

beispielsweise Installations- oder Wartungsarbeiten an Photovoltaikanlagen oder anderen Anlagen zur 

Energieversorgung. 

Durch die in Satz 4 aufgenommene Nutzung für Zwecke der Elektromobilität wird zudem klargestellt, 

dass etwa auch die Errichtung und der Betrieb von Ladesäulen und die Erbringung sonstiger 

Mobilitätsdienstleistungen im Zusammenhang mit der Elektromobilität, beispielsweise entsprechende 

Carsharing-Angebote, verbundene Tätigkeiten darstellen können. 

Die Gemeinde hat nach Satz 5 sicherzustellen, dass bei verbundenen Tätigkeiten die berechtigten 

Interessen kleinerer Unternehmen, insbesondere des Handwerks, berücksichtigt werden. Satz 5 dient 

dem öffentlichen Interesse und begründet keine subjektiv-öffentlichen Rechte. Er ergänzt für verbundene 

Tätigkeiten Art. 95 Abs. 2 GO, wonach gemeindliche Unternehmen keine wesentliche Schädigung und 

keine Aufsaugung selbständiger Betriebe in Landwirtschaft, Handwerk, Handel, Gewerbe und Industrie 

bewirken dürfen. 

Verabschiedet vom Bayerischen Landtag am 19.07.2023, in Kraft ab dem 01.01.2024
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zurück



Steigende Anforderungen an KMU
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Cyber-Sicherheit
Irgendwann passiert die 

Attacke!

Implementierung neuer 
Geschäftsprozesse

Lieferantwechsel 24h,
Steuerbare Verbraucher

Intelligente Stromtarife, etc.

Zertifizierungs-
anforderungen

Information Security 
Management System (ISMS)

Enorme Komplexität
z.B. Redispatch 2.0,

Hohe spezifische 
Kosten/Kunde

Der teuerste und 
nervigste Mitarbeiter

heißt „IT“
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SWM-Schreiben vom 23.10.2023 !!:

„Leider können wir in Ihrem Fall die 

Preisbremse in der 

Abschlagsrechnung aus 

technischen Gründen nicht mehr 

berücksichtigen!“

zurück



Steigende Anforderungen an KMU
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Führungskräfte:

Verlieren den Überblick,
Fortlaufende Überlastung

Führungskräfte:

Keine Zeit für Strategie, 
Projekte

Fachkräfte:

Überforderung, Burn-Out, 
Kündigungen, keine 

Redundanz

Fachkräfte:

Schwierig zu gewinnen, 
Bezahlung, Work-Life-

Balance

Personal

„Die Arbeit in einem Stadtwerk ist mir zu anstrengend, in der 

Industrie verdient man mehr und hat weniger Verantwortung.“

„Chef, ich weiß das Projekt ist noch nicht abgeschlossen, aber ich 

brauche eine Auszeit, bei BMW geht das auch!“



Steigende Anforderungen an KMU
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Kooperationen/Rechtsform

ohne Denkverbote in allen 
Bereichen (horizontal/vertikal), 

Eigenbetrieb/KU vs. GmbH

Kundenerreichbarkeit

Persönliche Erreichbarkeit, 
Freundlichkeit

Attraktive Arbeitsplätze

Gute Bezahlung der Arbeitskräfte 
(Tarifliche und außertarifliche 
Bezahlung, derzeit extremer 

Arbeitnehmermarkt)

Image

Der Kunde ist der König, nicht 
der Bürgermeister

Wie bleibe ich als 
Stadtwerk attraktiv?

Womit verdienen wir unser Geld? Wo sind unsere Kostengräber? 

Was sind unsere Kernkompetenzen?

Überlegen Sie sich eine Weiterentwicklungsstrategie! 

Wo wollen Sie in 10 Jahren stehen?



= GmbH
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Verband der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 
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